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St. Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 43 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jahrgang.

jSriffhaftctt irrr itrbahiicti.

^ffargarefÖa ttttb ßfcttt ff-mrna. lindern
Iicrjti^en $anf für bie präd^ttße Ueöerrafdjung
2Ba§ mir eben tin Segriffe maren, un» su be»

fdjaffen, ba§ braute un§ nun ber ißoftlmfe al§
freunbltç^eê ©ejdjenl öon lieber §anb. $lein
Gmtma ift eine roacïere ©dirriberin geworben,
mir möchten fie ermuntern, biefe $unft red)t
3u pflegen. sJiebftïjerilidbftem SDanl uufere rieften
©riiße!

Sr. ;p. £3. S)a» ©eroürtfdjfe werben wir
gerne beforgen.

<&6onttenfitt in <£. Setreffenb §aarfärbe=
mittel werben wir gerne entfpredjen.

Sri. Jt. in <$,, Sine richtige Sanbage
ift ba§ einjtg Serbanbftoff=
fabri! Scfjaffliauien wirb Offnen ba§ ©ewünfdite
liefern. $ie betreffenben Slätter t;at bie ©rpe*
bition an ©ie abgeben laffen.

^tcfjäürigc .Aßonttentttt. Sür praltifdje
Hebung in ben §au§gefd)äften eignet fiel) eine
paffenbe ißriöatfamilie entfe^ieben beffer, bod)
finb babei bie Ser^ältniffe in Sctraäjt ju Steffen.
Um S^ncn treffen einjenben 31t lönnen, be=

bürften wir näherer eingaben.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Hittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

O. R. Lobenstein, Hôtel des Alpes,
in Davosplatz, sucht zum haldigen
Eintritt ein Küchenmädchen, fähig und
willig für diesen Dienst. Jahresstelle. —
Ein der französischen Sprache und im
Zimmerdienst durchaus erfahrenes Mädchen
von angenehmem Aeussern und im Service
bewandert (Saisonstelle). Nur brave
Personen können berücksichtigt werden. —
Auch eine Wäscherin, welche auch glätten
kann. [1483

1488] Eine Wittwe mittleren Alters, in
selbständiger Führung eines Haushaltes
wohl erfahren, sucht Stelle als Haushälterin

und Pflegerin bei einem altern Ehepaar

oder einzeln lebenden Herrn oder
Dame. Liebevoller und aufmerksamer Pflege
und eines durchaus braven, guten Charakters

dürfte man versichert sein.
Gefl. Offerten befördert die Exped. d. Bl.

Ein Mädchen, welches sich als Kammermädchen

auszubilden wünscht, hätte
Gelegenheit, sich die erforderlichen Kenntnisse

anzueignen, sowohl in den häuslichen

Geschäften, als in den Handarbeiten,
Schneiderei inbegriffen.

Näheres bei Frau Peytrignet, Kramgasse

17, Eern. [1492

1 477] Für eine durchaus brave, arbeitsame

und gut erzogene Tochter wird in
einem soliden Hause Stelle gesucht als
Buffet-Dame oder Lingère, entsprechenden

Falls auch zum Serviren in einem
Hotel oder Café, wo eine respektable
Herrschaft die Stellesuchende einer anständigen

Behandlung versichern kann. Die
Betreffende ist auch befähigt, unter
Umständen die Stelle einer Kammerfrau zu
versehen.

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

14G8] Eine gut empfohlene Tochter, die
gut nähen und bügeln kann, wünscht
Stelle in einem Hôtel oder in einem guten
Privathaus als Stubenmädchen.

pine gewandte, gut empfohlene Tochter,
welche gut nähen und sehr gut bügeln

kann, wünscht Stelle in einem Hotel zur
Besorgung der Lingerie, in einem Weiss-
waarengeschäft oder in einem Laden.

Gefl Offerten sind zu richten an die
Expedition d. Bl. [1467

Gesucht ill's Eugadin :
In eine kleine Privatfamilie ein gut

empfohlenes Mädchen, das die Hausgeschäfte

versteht, waschen, gut glätten und
nähen kann. [1489

1481] Ein gutgesittetes, fähiges Mädchen
könnte unter günstigen Bedingungen das
Kleidermachen erlernen.

Wo, sagt die Expedition dieses Blattes.

Bildungskurs
für Kindergärtnerinnen.
1307] Die Kindergarten-Anstalt in
St. Gallen eröffnet auf 1. November
1. J. einen neuen Bildungskurs für
Kindergärtnerinnen, sofern
eine genügende Anzahl von
Anmeldungen eingeht.

Anmeldungen sind zu irichten
an IM. Hedwig Zollikofer,
Vorsteherin des Kindergartens in
St. Gallen, bei welcher auch die
Prospekte für den Kurs zu
beziehen sind.

St. Gallen, im Oktober 1883.
Die Kindergartenkommission.

1490] Eine in der Kindererziehung, der
Haushaltung und Krankenpflege wohl
erfahrene und praktisch bewährte Frau sucht
Stelle als Haushälterin oder als
zuverlässige Gehilfin in einem grössern
Hauswesen. Beste Empfehlungen sind
vorzuweisen.

20 Fr. Belohnung,
wer einem jungen Manne, der deutschen,
französischen und italienischen Sprache
in Wort und Schrift vollkommen mächtig,

eine Stelle, sei es in einen Gasthof,
auf ein Bureau oder in ein Magazin,
verschaffen kann. Lohn würde wenig
beansprucht. [1469

Gesucht :
Eine Privatlehrerin mit Kenntniss

der französischen Sprache und des
Klaviers. Nähere Adresse ertheilt die
Expedition d. Bl. [1457

1456] Ein Mädchen von 18 Jahren, das
im Kochen und Glätten ziemlich bewandert

ist, sucht einen Platz in der welschen
Schweiz, um die französische Sprache zu
erlernen. Liebevolle Behandlung erwünscht.
Auf Lohn wird nicht gesehen.

Stelle-Gesuch.
Ein junges Mädchen, 20 Jahre alt, aus

achtbarer Familie, sucht Stellung als
Erzieheriii, Bonne oder Stütze der Hausfrau.
Gute, freundliche Behandlung wird hohem
Gehalt vorgezogen.

Adressen unter E. R. postlagernd
Rorschach erbeten. [1463

Ein Kindsmädchen in eine
kleine Familie zur Besorgung

eines Knäbleins. Guter Charakter
und Zuverlässigkeit wird zur Bedingung
gemacht. [1499

Gesucht:

Gesucht in ein Hôtel:
Eine Person, welche selbständig kochen

kann. Dieselbe muss auch die übrigen
in einem Haushalte vorkommenden
Arbeiten verstehen und besorgen können.
Gute Zeugnisse erforderlich. Jahresstelle.
Eintritt baldmöglichst. [1498

Gesucht: Für sofort nach dem Kt.
Neuenbürg ein intelligentes

Mädchen, das Liebe zu Kindern hat,
die Handarbeiten gut versteht und sich
als Hausmädchen ausbilden möchte. Gute
Empfehlungen erforderlich. [1497

Gesucht: [i4C5
Eine in allen häuslichen Arbeiten

geübte und praktisch erfahrene Person als
Haushälterin in eine Wirtschaft auf dem
Lande. Gute und familiäre Behandlung
wird zugesichert. Eintritt 1. November.

1460] Von Paris zurückgekehrt, empfehle
ich meine reichhaltige Auswahl Modellhüte,

Bonnets, Coiffuren, Trauerhüte
und alle übrigen Nouveautés.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

Louise Stockinger, Modes,
Nothveststein, Theaterplatz 9,

St. Gallen.

A -rj-JcN Wir ersuchen, Arbeiten in
JÊJuVIô. feineren Handstickereien,
die auf Weihnachten besorgt werden sollten,

recht frühzeitig einzuschicken, damit
allen Anforderungen besser genügt werden

kann. [1496
J. Kihm-Keller, Frauenfeld.

Für Säuglinge.
Oettli's Kindermehl,
Fleur d'Avenaline feinstes Hafer¬

mehl in Blechbüchsen,
Hafergries und Hafermehl in Pa-

queten,
Crème de Riz — feinstes Reismehl,
von medizinischen Autoritäten empfohlen,
vorrätliig in der

MüIIer'schen
Spezerei- und Samenhandlung

1315] in Frauenfeld.

1450] Allen Hausfrauen
bestens empfohlen!
Sinclair - Seife

(englische Kaltwasserseife)
von James Sinclair in London.

In den meisten Spezereihandlungen zu

haben (mit Gebrauchsanweisung).

J. Näf & Cie., Winterthur,
Alleinverkauf

für die Kantone Zürich, Thurgau,
Schaffhausen, Aargau (östl. Theil),
Zug und Tessin. (OF21G3)

Nebenerwerb für Frauenzimmer.

Honiglebkuchen
in vorzüglicher, lange haltbarer Qualität
sendet gegen Nachnahme R. Scheurer,
Zuckerbäcker, in Bern. Muster stehen
zu Diensten. [1498

Die einzige nach sicilianiscber Art

a CHOCOLAT g
s A. MAESTRANIü
S IST DIE BESTE. B

Wenig Zucker, viel Cacao-Gehalt.

Laubsäge-
Artikel

als: Maschinen und Werkzeuge aller
Art, in Kästchen und einzeln ; Vorlagen
und Holz (auch mit Zeichnungen
versehene Brettchen) in grösster Auswahl;
Beschläge für fertige Arbeiten ; ausführliche

Anleitung zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc., empfehlen [1495

Lemm & Sprecher,
4 Multergasse 4, St. Gallen.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
O

_ oO fWT" Soeben ist bei uns erschienen : O

o IDer g
§ Schweizer-Sänger.»
g Eine Sammlung der schönsten una Q
O beliebtesten älteren und neuen Lie- §
O der mit Angahe der Ton- und Takt- O
g art. Eleg. geh. Preis 1 Fr. g
q Diese, durch Musikdirektor Chr. q
O Schnyder in Luzern herausgegebene O
g Sammlung von 208 der schönsten, g
O volksthümliclisten Lieder, verdankt g
O ihr Entstehen der allgemeinen Klage O
g in Sängerkreisen, dass man nicht sin- g
O gen könne, weil man den Liedertext g
O nicht auswendig wisse. Diesem Man- O

gel wird durch das Büchlein, das g
leicht in der Tasche als musikali- g
scher Reisebegleiter getragen wer- O
den kann, abgeholfen. g
C. F. Prell's Buchhandlung, §

q 1484] Luzern. O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Angefangene Weihnachtsarheiten
für Kinder jeden Alters.

Sehr reiclxe uÄ_-u.sUvra,lul.
Stets LTeu-lieiteri..

Cataloge g-ra/tis -a., franco.
Ausgewählte Alters-Collectionen

versendet bei Einsdg. d. Betrages franco:
Coll. 1 für Kinder v. 3—5 Jahren Fr. 4. 50

„ II „ „ „ 5—8 „ „ 5.75
„ III,, „ „ 8—12 „ „ 7.—
Frauenfeld. Carl Käthner,

1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufen sehr lohnender Artikel.

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Keuchhusten, Lungenkatarrh u.Heiser-
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. J. Hohrs Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Rp. acht zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schobinger, Stein,
Wartenweiler in St. Gallen; Lobeck in
Herisau; Staib in Trogen; Rothenhäusler

in Rorschach; Siinderhauf in
Ragaz ; Helbling in Rapperswil ; Marty
in Glarus; Heuss, Geizer, Schönecker
in Chur; Schilt und Dr. Schröder in
Franenfeld; Glasapotheke in Schaff-
liausen ; Gamper und Hörler in Winterthur;

Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Küpfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Ernnner, Rogg,
Tanner in Bern; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

^ •>

XDIploano-e.
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1124

CHOCOLAT

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

Trunksucht
ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr E. À. in B. schreibt :

„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und hat sich das Mittel
auf das Glänzendste bewährt, wofür ich
Ihnen meinen und des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

wolle man sich direkt wenden an
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1440

Privat-Eiitbiiidiings-Aiistalt
von Frau Busser, Hebamme, Pfeffel-
gasse 7, Colmar (Elsass). [1210

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8l> Sà, àllouvv»-ItviI»Av xii Xr. 43 âer Scàwàvr ?rauvn-2vituuK. MUU,

îîriksklikkii der Rldiktim.

Wargaretöa und klein Smnm. Unsern
herzlichen Dank für die prächtige Ueberraschung
Was wir eben im Begriffe waren, uns zu
beschaffen, das brachte uns nun der Postbote als
freundliches Geschenk von lieber Hand. Klein
Emma ist eine wackere Schreiberin geworden,
wir möchten sie ermuntern, diese Kunst recht
zu Pflegen. Nebst herzlichstem Dank unsere besten
Grüße!

Fr. AI. ZZ. Das Gewünschte werden wir
gerne besorgen.

Abonnentin in L. Betreffend Haarfärbemittel

werden wir gerne entsprechen.

Frl. A. I. in L. Eine richtige Bandage
ist das einzig Zweckmäßige. Die Verbandstofffabrik

Schaffhausen wird Ihnen das Gewünschte
liefern. Die betreffenden Blätter hat die
Erpedition an Sie abgehen lassen.

Diesjährige Abonnentin. Für praktische
Uebung in den Hausgeschäften eignet sich eine
passende Privatfamilie entschieden besser, doch
sind dabei die Verhältnisse in Betracht zu ziehen.
Um Ihnen Adressen einsenden zu können,
bedürften wir näherer Angaben.

v. D. I-obsQStvto, Lötet (tes ^lpes,
in Ds.vospls.t2, suekt wum baldigen
Eintritt ein Düebeumädohen, fähig nnä
willig kür diesen Dienst, dabresstelle. —
Din der französischen Lpraebe und im /Dm-
meräisnst durchaus erfahrenes Nädeben
von angenehmem ^eussern und im service
bewandert (Laisonstelle). Nur brave Der-
sonen können berücksichtigt werden. —
àeb eins Wäscherin, welche aucb glätten
kann. (1483

1488s Dine Wittwe mittleren Otters, in
selbständiger Dübrung eines Lausbalt.es
wohl erkatiren, sucbt Ltelle als Haushälterin

und Pflegerin bei einem ältern Dbe-
paar oder einzeln lebenden Herrn oder
Dame. Diebsvoller und aufmerksamer Pflege
und eines durchaus braven, guten Obarak-
ters dürkte man versichert sein.

Dell. Offerten befördert dis Dxped. d. DI.

Din Nädeben, welches sieb als Dammer-
mâdcben auszubilden wünsclit, batte De-
legenbeit, sieb die erforderlieben Dennt-
nisse anzueignen, sowolil in den häuslichen

Desebäkten. als in den Landarbeiten,
Lcbneiderei inbegritken.

Näheres bei Drau Dsz^trixuot, Dram-
gasse 17. Lern. (1492

1477s Dür eine durchaus brave, arbeit-
same und gut erlogene Docbter wird in
einem soliden Lause Ltelle gesucht als
Bllkkst-Bams oder lâllgàrs, entspreelmn-
den Dalls aueb ?um Lerviren in einem
Lotet oder Dakê. wo eine respektable
Herrschaft die Ltellesuebends einer anstand!-
gen Behandlung versichern kann. Die
Betreffende ist aucli befähigt, unter
Umständen die Ltelle einer Dammerkrau wu

verselmn.
Dekällige Offerten befördert die Dxpe-

dition der „Lebweiwer Drauen-^eitung".

1468s Dine gut empfohlene Doebter, die
gut näben und bügeln kann, wünscht
Ltelle in einem Lötel oder in einem guten
Drivatbaus als Stubenmädchen.

^ine gewandte, gut empfvlilene Poebtor,
welche gut näben und sehr gut bügeln

kann, wünscht Ltelle in einem Lotet wur
Besorgung der lingerie, in einem Weiss-
waarengesebäkt oder in einem Daden.

Deü Offerten sind ^u richten an die
Dxpedition d. Bl. (1467

iîezlidit iii's lux-ià:
In eine kleine Brivatkamilie ein gut

empfohlenes Nädeben, das die Lausge-
scbäfts verstellt, waschen, gut glätten und
näben kann. (iizc,

1481s Lin gutgesittetes, fähiges Nädeben
könnte unter günstigen Bedingungen das
àeiàsrmaobell erlernen.

Wo, sagt die Dxpedition dieses Blattes.

Lilàgàrs
lili' kiu <1 O I'Kii itllO liliL p li.
1307^ Dis Xiriâsrgartsii-àLtalt in
Lt. DlaLsn snöünst aukl. iNovenadsr
1. ü. sinsn nsusn LilàngsDnrs kür
Xinäsrgürtnsrinnsn, soksrn
eins gsnügsnüs àizàl von à-
rnslÄunAsn singsüt.

àrnslàngsn sinâ 2N rioütsn
an Xrl. Hsä wig ^olliDsksr,
VorstsBsrin âss Xinâsrgartsng in
Lt. DlaLsn, doi wslàsr anoü âis
Lrospàts kür äsn Xnrs au Ds-
aisüsn sind.

Lt. (DaLsn, iin ODtodsr 1883.
vis XinàsrZ2.rtsàoNimÌLLÌoii.

149(3 Dine in der Dindererwiebung, der
Laushaltung und Drankenpllege wobl er-
kabrens und praktiscli bewährte Drau sucbt
Ltelle als Haushälterin oder als wuver-
lässige Debilbn in einem grösser» Laus-
wesen. Beste Dmpkeblungen sind vorwu-
weisen.

2k) ?r. LslohnunZ.
wer einem jungen Naune, der deutsehen,
französischen und italienischen Lpraebe
in Wort und Lobrikt vollkommen mäeb-
tig, eine Ltelle, sei es in einen Dastbof,
auk ein Bureau oder in ein Nagawîn, ver-
schaffen kann. Dobn würde wenig bean-
sprucbt. (1469

:
Lins Lrivatìshrorin mit Denntniss

der kiainwösisebkn Lpraebe und des
DIaviers. Däbere Adresse ertheilt die
Dxpeditio» d. B1. (1457

1456s Din Nädeben von 18 dabren, das
im Docken und Dlätten Ziemlich bewan-
dert ist, sucbt einen Blatw in der welsch en
Lebweiw, um die französische Lpraebe wu er-
lernen. Liebevolle Behandlung erwünscht,
àk Dobn wird niebt gesehen.

Ltà-dssuch.
Din junges Nädeben, 20 dabre alt, aus

achtbarer Damilie, sucht Ltellung als Dr-
2ishsrw, Bonns oder Ltütwe der Lausfrau.
Dute, freundliche Behandlung wird bolienl
Debalt vorgewogen.

Adressen unter D. L. postlagernd »or-
sokack erbeten. s1463

Din Dinàoinâàohsn in eine
kleine Damilie wur Besor-

gung eines Dnäbleins. Duter Obarakter
und Zuverlässigkeit wird wur Bedingung
gemaelit. (1 499

^«8iielit:

in ein Hàl:
Dine Berson, welebe selbständig koeben

kann. Dieselbe muss aucb die übrigen
in einem Lausbalte vorkommenden ^r-
beiten verstehen und besorgen können.
Dute Zeugnisse erforderlieb, dabresstelle.
Dintritt baldmöglichst. s 1498

tàelit: Dür sofort nach dem Dt.
Leuenburg ein intelligen-

tes Alädoben, das Diebe wu Dindern bat,
die Landarbeiten gut versteht und sieb
als Lausmädcben ausbilden möclite. Dute
Dmpkeblungen erforderlich. s1497

Aesuàt: i>i65
Dine in allen häuslichen Arbeiten ge-

übte und praktisch erfahrene Person als
Haushälterin in eine Wirthschaft auf dem
Dande. Dute und familiäre Behandlung
wird wugesiebert. Dintritt 1. Lovembsr.

1460j Von Baris wurüekgekebrt, empfehle
ich meine reichhaltige Auswahl AkoâvII»
büts, DovQvts, voMarsv, kkrausr-
bütv und alle übrigen Nouveautés.

Loebaektungsvollst empfiehlt sieb

I^vui86 Al0à68,
Lotbveststein. Dbeaterplatw 9,

Lt. DaLsn.

/V V^ir ersucbsn, ^rhsitsu ill
ksillsrsll Lallàstioksroisll,

die auk Weihnachten besorgt werden soll-
ten, reebt krübweitig einwusebicken, damit
allen Anforderungen besser genügt wer-
den kann. s1496

F. Xikin-Xellei', ZVuusàlà.

— ?ür Läuglingo. —
Oettli's ILìnàorllielil,
rieur â'^.vens.1iiie — feinstes Later-

mebl in Blechbüchsen,
Daksrxrios und Dakerinshl in Ba-

guetsn,
<ZrZino äs R!2 — feinstes Beismebl,
von msdiwiniscben Autoritäten empfohlen,
vorrätbig in der

Alüller'solisn
Lpssisrsi- rriicl LarnenBanâliirig

13l5j ill prausllkolâ..

Ajjgn ttauLtkauen
(ZiriD>kc>1il6riI

(engliseke ^gliwasLerseife)
von dames Lillelair in London.

Ill döli Illkistöil 8pk?kfkidaildluii^li 6Ü

däbkil huit Kkbi'ûulîlisâkisuii^.

^läi «à Lie.,
L.11einverkank

für die Dantone lüricb, Iburgau,
8cbaksbausen, àargau söstl. Dlieil),
?ug und dessin. (OD2163)

likdeiiöi'Uei'b kür?rMllàMr.

llomAltzdliuàeii
in vorwügliebor, lange haltbarer Dualität
sendet gegen Nachnahme D. Lobsursr,
Zuckerbäcker, in Lern. Nüster stehen
wu Diensten. s1498

M MWL NZLll ZiclliâNiLLlìkt' kkl

a e«0eol.^i Z

h isr oic sesrc. ^

Wenig Luàr. viel Daoao-Dshz.lt.

Artikel
als: Masohivsn und1Verk2sri^o aller
Vrt. in Dästcben und einweln; VorlaAS»
undD0I2 saucb mit2viod.QUN^SQ vsr-
Svhsvv Drvttvhsn) in grösster Auswahl;
DssvdläA'S kür fertige Arbeiten : auskübr-
lielie àleàQA wur I.audski-ASarbeit
kür Anfänger etc., empfehlen s1495

4 Nultergasse 4, Lt. dalloll.

oooooooooooooooooooooooo0 _ 0D DW^ Loeben ist bei uns erschienen: O
8 HDS17 A

»Zààl'-Zsngôl'.Z
^ Bins Lamàllg àsr solàstêll ullà ^^ hslishtsstsll ältsroll ullà llsusll Bis- ^
0 àsr mit àgahs dor Boll- ullâ. Bakt- 0
^ art. Dleg. geb. preis 1 Dr. 9
^ Diese, durch Nusikdirektor Obr.
0 LebnzNer in Duwern herausgegebene O
8 Lammlung von 208 der schönsten, ^
y volkstbümliebsten Dieder, verdankt 3
<Z ibr Dntstelmn der allgemeinen Dlage O
^ in Längerkrsisen, dass man niebt sin- D
H gen könne, weil man den Diedertext ^
v niebt auswendig wisse. Diesem Nan- 0

gel wird durch das Büchlein, das D
leicht in der lasche als musikali- 3
seber Bsisebegleiter getragen wer- v
den kann, abgeholfen. D
<l. ic. K^rell's LuolLianälunA, 0

^ 1484j D

oooooooooooooooooooooooo

àOMMiiê UeilmàelitNcheitM
kür Dinder jeden Alters.

Ausgewählte Alte^s-Dolleetionen
versendet bei Dinsdg. d. Betrages franco:
Doll. I kür Dinder v. 3—5 dabren Dr. 4. 50

„ II „ 5—8 „ „ 5.75
„III,, „ „8—12,, „7.—
Brausllkslà. yarl Xätbnsr,

1438s Dabrik. v. Dinderbandarbeiten.
kür VViedeiVerkäufer sekr lohnender Artikel.

ei» àiimàl
aller Bevölkernngsklassen bei Ln8ten,
Deneblinsten, Dungenkataiib u.Leisei-
keit, sowie bei Dngdrüstigkeit und älm-
lieben Brnstbeselnverdeii haben siel,
wälirend ihrem 25jäbrigen Bestehen

vk. 1. IMl'8 Pektopinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Nediwinalbe-
börden konwessionirt und selbst von an-
gesehensten ^.erwten vielfacli empfohlen.
Diese läkeleben mit ssbr angenehmem
Desebmack sind in Lebaebteln wu 75 und
110 Bp. äcbt wu haben dureb die ilpo»
Linken Hausmann, Lebobingen, Ltein,
Wartvnueilvr in 8t. Dallen; Dobeek in
Ileiisan; Ltaib in I'rogen; Botlien-
Ilänslnr in lîoisdiaek; Lündeiliauk in
Bagaw; Lelbling in Bappei svvil; Nai tz
in DIains; Ilenss, Del/en, Leliönoekei-
in Olinr; Lekilt und Dr. Lokiöden in
Dianenkeld; DlasapoLieke in Leliatk-
Hausen; Dampen und Linien in Winter-
Liur; Didenben/ «k Ltiirmer, Lärlin,
Düpker, Dettlivh Davater, Doelier,
Ltriekler in Xiirieh; Lrnnner, Logg,
kanner in Lern; Doldene Apotheke in
Basel. Weitere Dcpöts sind in den Dokal-
blättern annoncirt. s1472

^ ->

Aouliêmie NAtiousIe, ggi-icole, msnu-
fsetui-ièl-e et commei-eisie sim

1832 1382
1383 1833

Irunk8uekt
ist heilbar. Deriebtlieb geprüfte Atteste
beweisen dies. Lerr D. it. in B. schreibt:
„Im Debruar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Nittel gegen lrunksuebt
kür einen Dreund ullà bat slob àas Mttsl
auk das Klämzölldsts bs^äbrt, wofür ich
Ibnen meinen und des Dreundes nebst
Damilie besten Dank aussprecbe." Wegen
näherer Auskunft und Drlangung des Nit-
tels wolle man sieb direkt wenden an
Dsinbolà Det2ls,kk, Dabrikant in
Lresà 10 (Lachsen). (NDr.8041D) (1440

l'iiiät-lchil,j»chiiigx-tii3idt
von ?rs.u Dusssr, Lebamme, pfekkel-
gasse 7, Vvlllis.r (DIsass). (1210

Blat?-A.llll0llc:eu köuueu auch tu der N. Daliu'sebeu Buebdruàrei abgegeben werden.



1883. „Den taten Erfolg kaken diejenigen Inserate, wetcke in äie Hann äer Franenwelt gelangen.'1 Oktober.

Winterstation
G-ranbiinden Pension Mattli Graubünden

4000' hoch Langwied 4600' hoch

(Entfernung von Chur 4 Poststunden).
1494] In Folge sehr günstiger, von kompetenter Seite anerkannter klimatischer
Verhältnisse, sowie der bedeutenden Höhe ausserordentlich geeignet als Winterkurort,

insbesondere für BrustleicLencLe und Erholungsbedürftige.
Pension Mattli ist für deren Aufnahme neu eingerichtet und bietet alle

Annehmlichkeiten zu erfolgreichen Winterkuren. Einfache, aber durchaus reinliche,
heizbare Zimmer. Speisesaal mit geräumiger, sonniger Terrasse mit Aussicht auf
die herrliche Gebirgsnatur.

Reichliche, zweckentsprechende Beköstigung. Alle Produkte der Alpwirthschaft,
wie Milch, Butter etc., in ausgezeichneter Qualität. — Kelle, alte Veltlinerweine.

Ein erfahrener Arzt wohnt im Hause selbst.
Billigste Preise und sorgfältige Pflege zusichernd, empfiehlt sich

(H i24Ch) Der Besitzer.

1)l'iilAmnio »m ah mit Bronze-und Alabasterfuss, komplet, mit
1 (jII OlblllllldillipuII Glocke oder Schirm, à Fr. 3. — bis Fr. 12. 50,

Hängelampen jeder Art à Fr. 3. — bis Fr. 12. 50,

Zug- oder Rcttcnlampen & f,. 13. so u* f,. -,
Wandlampen a„,

Handlampen aller Art von 50 Cts. an per Stück,

Lampenschirme in grosser Auswahl,

Dochte für Lampen- und Petroleumkochherde,

LampiÇlâSer für Rund- und Flachbrenner à 15 Cts.,

Naclitliinipclien verschiedener Systeme, à 50 Cts. bis Fr. 2. —,

r. in Kerzenform, praktisch und billig,
Petroleum-Sparlampeii ^<Tepeî sïf der Kerzen'

empfiehlt bestens [1482

J. Webers Bazar, St. Gallen.

Basler Sauerkraut-Fabrik
offerirt feinstes Sauerkraut (Façon Strassburger) in Fässern von 12':>,
25, 50, 100 und 200 Kilos zu billigsten Preisen. [1493

Hürlimann & Litellinger, Basel.

CHOCOLAT

öuchard
o
"1

VAN HOIJTEN'S
reiner, löslicher

CACAO
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend Für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3Bj in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Thun.
IDIplom

Ainsliitz d* Denner Thun.
an der Schweizer. Landesausstellung in Zürich 1883

für die vorzügliche Qualität unseres

Alpenkräuter-Magenbitter.
Allgemein beliebtes und bewährtes Hausmittel bei YcrdaunngsbeschwerdGn,

Appetitlosigkeit, Magenleiden aller Art. Unser Magenbitter ist frei von scharfen

narkotischen oder nervenreizenden Stoffen und wird von berühmten Chemikern und
ärztlichen Autoritäten angelegentlichst anempfohlen. Her Alpenkräuter-Magenbitter
ist ein in medizinischen Kreisen längst bekanntes und mit Erfolg angewendetes

Heilmittel; er schützt vor Erkältungen, hat einen sehr angenehmen aromatischen

Geschmack und dient mit oder ohne Wasser als erfrischendes Getränk. [14o8
Niederlage und Vertretung in allen grössern Städten der Schweiz.

Walliser Trauben
erste Aus-wah.1

5 Kilo franko in der Schweiz Fr. 5. — Anleitung zur Traubenkur gratis.
1459] Gr. Tscliop, Weinbergbesitzer in Siders.

zzz Winter-Pantoffeln und Finken
mit Schniirsohlen und garnirt, in verbesserter Qualität, von 2—4 Fr. das Paar;
Sehniirsohlen, breite, zum Aufnähen, à 50 Cts. his 1 Fr., sind in allen Nummern

wieder vorräthig. Einziges Dépôt des Winterartikels.
D. Denzler, Sonnenquai 12, Zürich.

Filiale: Rennweg 58.
P. S. Wieder Verkäufern entsprechenden Rabatt. [1399

AU PRI
GRŒSSTES MODEWAAREN-MAGAZIN

Rue du Havre, Bd Haussmann, Rue de Provence et Rue Caumartin

(Soeben erschien
Der Illustrirte General - Catalog der neuen
Wintermoden, dessen Zusendung GRATIS
und FRANCO, auf bezügliche Anfragen
erfolgt. Man adressire gefseiligst an

JULES JÄLUZOT & C°
PARIS

Dieser Catalog erscheint in deutscher, französischer, spanischer,
italienischer, portugiesischer, holländischer, dänischer
sowie schwedischer Sprache.

Mustersendungen der neuesten und grossartigen Assortimente des

PlilNTEMPS auf Verlangen ebenfalls franco.
liestellnngen von 35» Fr. an portofrei.

WegenderZollfreien Speditionsbedingungensehe man gefl. den Catalog.

L, Ed, Wartmai, St. Gallen,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. -—
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

K
1175]

lcidcheii und Mäntelclicn
fiirMädchen bis zu 10 Jahren.
Corsets. Geradehalter
u.Gestältchen. Frauen-

Corsets mit Elastique.

Kuhn-Kelly's Filiale
St. Grtil 1 eil.

Kleiterfärkerei n. clem, fasciierei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsieht,.

Diplom-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
(Mit wörtlichem Auszug der vom Preisgericht in Zürich ertheilten Noten.)

Abonnement :
für 5-maliges Erscheinen Fr. 5, für 10-maliges Erscheinen Fr. 10.

David Sprüngli & Sohn
Marktgasse Z Ü P i C h Paradeplatz

Nr. 5 Nr. 19
Bahnhofstr. 19.

Leuthold & Sohn, G., Enge-Zürich. —
Für die Leistungsfähigkeit und

Preiswürdigkeit in Tricot-Unterkleidern und
in Filet-Arbeiton. °/3

ZPsuris und JZ-üricih.
1882 1883 ,0/s Spörri, J„ Zürich. — Für vorzügliche

Leistungen in der ganzen Damen-Con-
fection mit speziellem Verdienste um
Einbürgerung dieser Industrie. '"h

Bischoff, Joachim, St. Gallen. — Für eine
reichhaltige Ausstellung sehr guter
schweizerischer Schuhfabrikate und
verständnissvolle Anwendung richtiger
Prinzipien für Fussbekleidung.

1 h

Suter, ß., Pelzwaarenfabrikation, Zürich.
Für die Originalität der Zusammensetzung

und vorzügliche Kürschner-
Arbeit. r'/3Gehrig-Liechti, A., Zürich. — Für gute

Ausführung von praktischen Stiefel-
ziehern, eigener Erfindung (auch für
Frauen und Kinder passend). 54

Boller, F., Tapissier, Beateng. 11, Zürich.
Für die geschmackvolle Komposition
und gute Ausführung eines Boudoir im
Styl Henri II. r'hGreinacher, H„ St. Gallen. — Für die

gediegene Arbeit, den praktischen Werth
und Mannigfaltigkeit seiner Schuh-
waaren. a/3

Fierz Sc Co., Jacques, Obermeilen. — Für
die geschmackvolle Ausstellung und
hübsche Arbeit in Grab-Andenkcn und

Trauerbouquets. /2
Altorfer, J., Zürich, Marchand-tailleur. —

Für geschmackvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen und
durchschnittlich gute Arbeit. 10/3

SchmicL, Gebr., Zürich u. St. Gallen. — Für
Gediegenheit ihrer Hemdenfabrikation.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckern in St. Gallen.

1888. „UM Wien LM dsddd WdW IdZMid, Miede id liie gZdli Sei kddlleimeli xeiddWd^ Oktoder.

6Villtisrstatioil
Li-ra-ubünäen ?en8Î0iì Nîìttlî àiàà

4600' lioâ 4600' liooli

^ntiel'nung von Ltiur 4 Ko8t8iuiàn).
1494) In Dolge sebr günstiger, von kompetenter Leite anerkannter klimatiseber
Verliältnisse, soivie àer bedeutenden Höbe ausseroràentlieb geeignet als Winter-
kurort, insbesondere kür Zrustloidonds unà Drbolnngsboclürktigo.

?ension Als-ttli ist kür «leren Vuknalime neu singeriebtet unà bietet alle
Vnnebmliebkeiten /n erkolgreielien Winterknren. Dinkaobe, über àurelmus reinliebe,
bei/bare Zimmer. Lpeisssaal mit geräumiger, sonniger Verrasse mit Vussiebt auk
àie berrliebe Debirgsnatur.

Reiebliebe, ziveekentsxrecbenàe Deköstiguug. Vlls Droàukte àer ^.lpivirtbsebakt,
uie Nileli, Dutter etc., in ausge/eiebneter <)ualitäk. — Rslls, alte Veltlinervveine.

Din erkabreuer kr/t vvobnt im Dause selbst.
Dilligste Dreise unà sorgfältige Dklege zusiebernà, empkleblt sieb

s11l24 6b) ^>64-

mit Drou/e-unà ^labasterkuss, Komplet, mit
I Dloeke oàer Lebirm, u Dr. 3. — bis Dr. 12. 50,

HâlIA'jàlMUI l'eàer 4rt u Dr. 3. — bis Dr. 12. 50,

/lIK- vàl' KLîàtàMP^II à Dr. 13 50 bis Dr. 17 -
Umiillkin^n von 70 (its. un

^ìler ^rt von 50 (its. an per Ltüek,

ItîìlltpLN^Ilil'IllL » S'osser Vusivabl,

kür l.ampen- unà Detroleiimkoebberàs,

^'r Runà- unà Dlaelibrenner u 15 Dts.,

verseliieàener Systeme, à 50 6ts. bis Dr. 2. —,

r< în ker/enkorm. praktiseb unà billig,

^^^s"7'er LW.ek'
âê''

empileblt bestens ^1482

4. 6Vsì>6i-'s Ls.^s.i', 34. 0a,11sn.

oilviirt keili8t68 »^auLiìrliut ^l^a^cin 3tru.886ur^er) in ?Ü88srn von 12' e,

26, 60, 100 niul 200 Xilos 2>i dilUirston preisen. ^1406

cttveo^iGAucligs^
O

V^IV »«UV«!«?'«
reiner, löslieiier

ksinstor Qualität. Loroitnng „angonblio^liob". Din Dkunà genügend 5ûr 100 lassen.

^adri^àeu (Z. ö'. vkk Ll0H?L14 Ä 60014
979) (N à 349/3 6) in

üu dàbkll ill àll meisten löillkll veliltâtessell-, eoiWiàlv^i'kll- uoà DroZuell-àllàM.

?1iiiii. 1»àt?, «t deiMi'
N.N <Ier Zâvveixer. I^iuiesauKsteiwnA in /ürieb 1883

kür liie voriügliolie (^tniiitül unseres

^Ipeàâuà'-NiiMiidià.
^.ll^emein beliebtes unà be^vüln'tes Hausmittel bei VvràmiiiAsbkSLliwKrtlkn,

^ppktitìnswkeiì, Al»?enìeitìen aller L,rt. linser lüa?enbitter ist krei von sebarken

narkotiseben oàer nervenreixenàen ötoklen unà uàrà von berülimten 6bemikein unà

ärxtlieben Autoritäten an^ele^entlielist anempkoblen. Her .^lpenkräuter-lVIa^enbitter
ist ein in mecli?iniseben Xreisen längst bekanntes unà mit IlrkolA au^evvenàetss

Heilmittel; er sebüt?.t vor Erkältungen, bat einen sebr angenebmen aromatiseben

6esebmaek unà client mit oàer ebne Wasser als erkrisebenàes (letränk. i14o8
l?sikäeila?e nn<1 Vertretung in allen grössern ktäüten <1er d8eu^eii-.

^«.Ilîsvr
srsts

5 lillo kranke in àer Leb^veizi Vr. c>. — Anleitung iiur lraubenkur gratis.
1459Z <6r. 5Vî»i<zll»<>x>, Weinbergbesit^er in Millers.

Wià-k^sntàln uni! sinken
mit Helinnrselilen unà garnirt, in verbesserter Qualität, von 2—4 ?r. (las I'aar;
Heliniirsvlilkn, breite, ^um ^luknäben, à 50 (its. bis 1 lkr.. sincl in allen Hummern

^viecler vorrätbig. klinxiges I)êp«)t àes Winterartikels.
D. Lounsuc^uai 12,

Filiale: Kennweg 58.
8. Wiederverkäukeru entsprsebenàen Rabatt. s/1'^99

âU k»NI
Kllö l/ll FÄVleö, S^àllSSMÂ/1/l, ^?ll6 c?6 ove/ios 6t1?ll6 ti'AllRZÄI'tl'o

Aoeöe^ 6/5c/tt'62l
Der Illusìrii'ìS (ZrensrÄl -

All/ /?6^llK^6

à8 L L"
vieLerCatalog ersebeint in âeutsc-Iisr, krAn^öslsolier,spAnlsclier,
itJlierrlsolisr, portugleLlselisr, tiollàriàlsolier, âànisolisr
Lo^vin scliweâlsLlier Lpiuebe.

4/u «t^rsenciîtnc/ô/ì cier nsues^sn unci 9?'ossartiAS» ^tssorlimente cis»

âRR/aû/' Veriangsen eben/'aRs tranoo.
Iî««î^IIiinKxt n v«»i» T5l» î»i» partoVi^vî.

^kFsnàkr^olIkrelsn Lr>sàitic»nsì>kàinNuncsensebe man gell.àen llatalag.

I«, U MIMII, 8l, kàlìN,
8i. l-eonbal-cieil-. 18s, Ibelgarien.

Rlâsàiix unà vitrages ì»roâvs auk
Nonsseline smit unà oline à'ulle-llor«lure),
auk lnlle unà <l»ipure siuit »n«l obne

Application). Nüster stellen /u Diensten
unà ist man ersuebt, beim Verlangen von
soleben Ilreite unà Dänge anzugeben. -—
Nsîebbaltiges I_ager von Lanâss unà
Hntreâeux broâes. ^1449

1
1175)

Iknlàl! Iìliliols'tikn
kûrNâàeben l>is /n l 0 labre n.
vorsots. Vsraâeàaltsr
u Vestaltobsl». l'ra.uon-

vorssts n>it Dlasticpm.

l<ullkl-ke>!^'8 filiale

wàwMi d, âkid^ Vzzedei'di

von 14056

K. plvtseken, Winîel'tku«'.
Därberei unà Waseberei aller Artikel
àer Damen- unà Herren-daràerobe.
— Waseberei unà Dleieberei vveisser
Wollsaeben. — àlkârben in Darbe
abgestorbener Derrenkleiàer. — Rei-
nigung von liseb- unà Loàen-lep-
pieben, Del/, Nöbelstoll'. Daràinen etc.

Drompte unà billige Deàienung.

<>c4ii4k balümzüclle,
Lanàes â Dnlreàeux

liekert billigst ^418

Lâuarà I-uts in Lt. Vs-IIvu.
Nüster senàe franco /ur Dinsiebt.

viplW/MjKk litt,,8àà krNtt/tttllll^.
(iVIii wörilicbem Auszug cler vom ereisgericbi in Illrieb ertbeilten IVoten.)

^V1> <> Zu rv«UV ivt:
kür 6-uuili^ss l^rsolioinen fi'. 6, kür 10-inuIi^es Lrsâsiuen ^i'. 1^-

I>itvi<! î4ì>iiingilî ^
X 5> 19

LaìinUokstr. 19.

IlSàolà Ä Là, V., Dngo-2ürlob. —
Dür àie Deistungskäbigkeit unà Dreis-

ivürcligkeit in Drieot-Duterkleiclern uml
in Dilet-^rbeiten. °/z

I^s.rZ.s unà li2<5.r5.c2lk.
1SS2 1832 Zpörrl, ^l., 2üriob. — Dür vor/ügliebe

Deistungen in der gan/ou Damsn-Don-
keetion mit speziellem Vordienste um
Einbürgerung dieser Industrie. "/--

LisàK, /loaobim, Lt. Llallsn. — Dür eins
reiebbaltige Ausstellung sebr guter
sebwei/eriseber Lebubkabrikate unà ver-
stânànissvolle Anwendung riebtiger
Drin/ipien kür Dussbekleiàung. ' /««

Lutor, II., Del/vvaarenkabrikation, 2üriod.
Dür die Driginalität der Zusammen-
set/ung und vor/ügliebe Xürsebner-
Arbeit.àsbriZ-I^isobti, /t., 2ürlob. — Dür gute

iVuskübrung von praktiseben Ltiskel-
/isliern, eigener Drkinàung (aueb kür

Drauen unà Rinàsr passenà). ^4

^ollor, Vapissier, Doateng. 11, 2üriLb.
Dür die gesebmaekvolle Komposition
und gute kuskübrung eines Douàoir im
8tyl llenri II. "/°(?rslns.cbsr, H., Lt. Vallon. — Dür àie ge-

cliegene Arbeit, clen praktiseben Wertl,
unà Nannigkaltigkeit seiner Lobub-
paaren. ^

Disr2 Ä Lo., üaoiinos, Obormsilon. — Dür
die geselimaekvolle Ausstellung u"ö
bübsebe krbeit in Drab-^nàonkon uinl
Vranerbouguets.

Xltorksr, /, àrioli, Narelianà-tailleur. —
Dür gesebmaekvolle Installation, Nan-
nigkaltigkeit àer Deistnngen unà àureb-
sebnittlieb gute Arbeit. ^°/z

Lolunià, Vobr., 2üriob u. Lt. Vallon. — Dür
Deàiegonbeit ibrer Hemdentabrikation.

vrueì: à A. kâlin'sâen Luebäruekerel in St. (?àn.
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